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BM für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz 

Anfragebeantwortung 

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage 
Nr. 8207/J der Abgeordneten Ursula Haubner, Dolinschek, Markowitz, Kollegin 
und Kollegen betreffend Arbeitslosengeld für Urlaubsreisen wie folgt: 

Die Anfrage nimmt Bezug auf zwei unterschiedliche rechtliche Regelungsbereiche, 
die ich zum besseren Verständnis der Beantwortung der einzelnen Fragestellungen 
nachstehend kurz erläutern möchte. 

Einerseits wird auf die Möglichkeit der Inanspruchnahme des Weiterbildungsgeldes 
für die Zeit einer Freistellung nach § 12 des Arbeitsvertragsrechts-
Anpassungsgesetzes (AVRAG) verwiesen. Der Anspruch auf diese Leistung der Ar-
beitslosenversicherung setzt jedenfalls zwingend eine entsprechende Vereinbarung 
zwischen Arbeitnehmer/in und Arbeitgeber/in voraus. Neben dem Nachweis ausrei-
chender Zeiten arbeitslosenversicherungspflichtiger Beschäftigung ist für den An-
spruch der karenzierten Person auf Weiterbildungsgeld zudem erforderlich, dass an-
stelle der karenzierten Person eine nicht nur geringfügig beschäftigte Ersatzarbeits-
kraft eingestellt wird, die zuvor Arbeitslosengeld oder Notstandshilfe bezogen hat. 

Andererseits bezieht sich die Anfrage auf die im EU-Recht verankerte Regelung, 
nach der ein österreichischer Leistungsanspruch aus der Arbeitslosenversicherung 
zum Zweck der Arbeitsuche in einem anderen EU-Mitgliedstaat unter der Vorausset-
zung, dass eine umgehende Meldung bei der dortigen Arbeitsverwaltung erfolgt, für 
drei Monate, verlängerbar auf insgesamt höchstens sechs Monate, aufrecht bleiben 
kann. 

Das Recht zur Mitnahme des Leistungsanspruchs setzt allerdings eine zuvor zumin-
dest für vier Wochen erfolglos gebliebene Arbeitsuche in Österreich voraus. Zudem 
hat sich die Arbeit suchende Person bei der Arbeitsverwaltung des Staates der Be-
schäftigungssuche als Arbeit suchend vormerken zu lassen und dessen Beschäfti-
gungs- oder Kursangeboten ebenso wie den vorgeschriebenen Kontrollmeldungen 
Folge zu leisten. Kommt die Arbeit suchende Person dem nicht nach, so wird das 
Arbeitsmarktservice vom ausländischen Träger darüber in Kenntnis gesetzt. Die zu-
ständige regionale AMS-Geschäftsstelle entscheidet dann anhand des vorliegenden 
Sachverhalts nach den Bestimmungen des Arbeitslosenversicherungsgesetzes über 
eine Sperre oder auch gänzliche Einstellung des Leistungsbezugs. 
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Eine Mitnahme wird vom AMS grundsätzlich zunächst nur für höchstens drei Monate 
gewährt. Ist eine Beschäftigungsmöglichkeit in Österreich schon früher zu erwarten, 
etwa bei einem bevorstehenden Saisonbeginn, so bewilligt das AMS eine Leis-
tungsmitnahme nur bis zu diesem Zeitpunkt. Das AMS nimmt auch keine automati-
sche Verlängerung einer bewilligten Mitnahme auf sechs Monate vor, sondern über-
prüft zuvor – nach einer zwischenzeitlich erforderlichen Rückkehr der Arbeit suchen-
den Person nach Österreich – allfällige Beschäftigungsmöglichkeiten im Inland. 

Zu den Fragen im Einzelnen: 

 
Frage 1: 

Die in der Anfrage angesprochen und einleitend beschriebenen Möglichkeiten sind 
mir bekannt. Diese sehen, wie dargelegt, jedoch umfangreiche Pflichten – wie die 
zwingende Einstellung einer Ersatzarbeitskraft bzw. die Befolgung von Beschäfti-
gungsangeboten der Arbeitsverwaltung im Staat der Arbeitsuche – vor. 

 
Frage 2 bis 5: 

Der Bezug des Weiterbildungsgeldes bei einer Freistellung nach § 12 AVRAG ist ar-
beitsmarktpolitisch jedenfalls sinnvoll, weil dabei zwingend eine Ersatzarbeitskraft 
einzustellen ist, die zuvor im Bezug von Arbeitslosengeld oder Notstandhilfe stand. 
Dieser sonst arbeitslosen Person wird damit die Reintegration in den Arbeitsmarkt 
ermöglicht. Der/die karenzierte Arbeitnehmer/in erhält zudem die Möglichkeit, für die 
künftige berufliche Laufbahn Qualifikationen abseits formaler Lehrgänge, mit denen 
beispielsweise die an eine Weiterbildungsmaßnahme geknüpften Anforderungen 
nicht erfüllt werden könnten, zu erwerben. 

Aus den angeführten Gründen ist die Beibehaltung der bestehenden gesetzlichen 
Regelungen sinnvoll und gerechtfertigt. Eine Belastung für die Arbeitslosenversiche-
rung entsteht dadurch nicht, weil die zwingend einzustellende, zuvor arbeitslose Er-
satzkraft aus dem Leistungsbezug ausscheidet. 
 

Frage 6: 

EDV-erfasste Daten zum Weiterbildungsgeld liegen ab dem Jahr 2000 vor. Die jah-
resdurchschnittliche Zahl an Bezieher/innen  nach Geschlecht, Bundesland und Jahr 
sind in folgender Tabelle angeführt: 
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Jahresdurchschnittlicher BezieherInnenzahl von Weiterbildungsgeld gegen Entfall der Bezüge

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Frauen 0 0 0 0 0 0 1 1 1 1 1
Männer 0 0 0 0 0 0 0 2 0 2 0
Summe 0 0 0 0 0 0 1 3 1 3 1
Frauen 2 2 4 5 8 7 4 7 6 6 10
Männer 1 0 1 5 6 1 0 1 2 6 5
Summe 4 2 5 9 14 8 4 7 8 12 15
Frauen 3 1 2 2 5 2 1 3 11 12 16
Männer 0 0 1 1 1 1 0 2 5 9 12
Summe 3 2 3 4 6 3 1 5 16 21 28
Frauen 4 3 1 3 5 4 3 5 10 6 6
Männer 1 0 2 3 1 1 1 3 3 7 4
Summe 5 3 3 5 6 6 4 8 13 13 10
Frauen 0 0 0 0 0 0 1 2 4 4 2
Männer 0 1 0 0 0 0 0 1 1 1 2
Summe 1 1 0 0 0 0 1 3 5 5 4
Frauen 1 1 2 0 3 0 3 3 3 3 3
Männer 1 0 1 0 0 0 1 1 1 1 0
Summe 1 1 2 1 3 0 4 4 4 4 4
Frauen 9 6 10 12 15 13 16 16 15 13 10
Männer 2 1 0 2 5 7 6 2 7 6 1
Summe 10 7 10 14 20 20 22 17 22 19 11
Frauen 0 0 0 1 0 1 1 1 1 1 0
Männer 1 1 1 0 0 0 1 1 0 1 1
Summe 1 1 1 1 0 1 3 1 1 2 1
Frauen 8 14 7 6 4 3 2 5 10 7 7
Männer 0 2 1 4 2 0 1 2 6 6 9
Summe 9 16 9 9 6 3 3 6 16 13 16
Frauen 27 26 26 28 39 30 32 42 60 54 55
Männer 6 5 8 14 16 11 11 13 24 38 35
Summe 33 32 33 42 55 41 43 55 85 92 89

Österreich 
Insgesamt

OÖ

Sbg

Stmk

Tirol

Bgld

Ktn

NÖ

Vbg

Wien

8107/AB XXIV. GP - Anfragebeantwortung  (textinterpretierte Version) 3 von 7

www.parlament.gv.at



 

Dieser Text ist elektronisch textinterpretiert. Abweichungen vom Original sind möglich. 

Frage 7: 

Auf Basis der durchschnittlichen Tagsätze ergibt sich folgender Aufwand für Leistun-
gen zum Weiterbildungsgeld gegen Entfall des Arbeitsentgeltes: 

 
Aufwand für Leistungen für Weiterbildungsgeld gegen Entfall des Arbeitsentgelts

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Frauen € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 442 € 4.861 € 9.573 € 7.625 € 12.505 € 8.678
Männer € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 1.768 € 16.018 € 4.252 € 17.340 € 2.826
Summe € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 442 € 6.629 € 25.590 € 11.878 € 29.845 € 11.504
Frauen € 11.988 € 9.558 € 20.018 € 25.191 € 46.383 € 58.534 € 30.080 € 39.294 € 57.970 € 62.755 € 111.259
Männer € 6.200 € 0 € 5.303 € 25.732 € 34.670 € 7.071 € 574 € 5.407 € 16.824 € 62.754 € 54.772
Summe € 18.188 € 9.558 € 25.322 € 50.923 € 81.053 € 65.605 € 30.654 € 44.700 € 74.794 € 125.510 € 166.030
Frauen € 14.468 € 6.650 € 13.460 € 13.543 € 28.012 € 8.411 € 6.912 € 25.459 € 105.831 € 138.251 € 187.748
Männer € 0 € 1.663 € 6.629 € 8.902 € 9.580 € 8.720 € 2.025 € 19.385 € 58.138 € 100.390 € 146.636
Summe € 14.468 € 8.313 € 20.089 € 22.445 € 37.593 € 17.131 € 8.937 € 44.844 € 163.968 € 238.640 € 334.384
Frauen € 17.361 € 18.095 € 9.497 € 20.750 € 34.578 € 32.610 € 14.804 € 40.738 € 107.044 € 67.706 € 58.774
Männer € 6.614 € 1.663 € 11.049 € 13.259 € 7.510 € 9.850 € 6.862 € 18.144 € 34.824 € 78.074 € 52.932
Summe € 23.975 € 19.758 € 20.546 € 34.009 € 42.088 € 42.460 € 21.666 € 58.882 € 141.868 € 145.780 € 111.706
Frauen € 1.240 € 0 € 0 € 0 € 0 € 0 € 10.301 € 11.046 € 43.290 € 36.788 € 26.016
Männer € 1.653 € 4.570 € 776 € 1.551 € 0 € 0 € 0 € 5.303 € 8.743 € 11.774 € 13.417
Summe € 2.894 € 4.570 € 776 € 1.551 € 0 € 0 € 10.301 € 16.349 € 52.033 € 48.562 € 39.433
Frauen € 3.720 € 4.317 € 10.171 € 2.210 € 14.143 € 1.768 € 16.794 € 19.538 € 25.512 € 31.666 € 40.752
Männer € 2.480 € 832 € 2.652 € 1.326 € 0 € 0 € 8.214 € 3.398 € 13.747 € 15.750 € 5.305
Summe € 6.200 € 5.149 € 12.823 € 3.536 € 14.143 € 1.768 € 25.008 € 22.937 € 39.259 € 47.415 € 46.056
Frauen € 42.163 € 27.842 € 52.151 € 65.151 € 81.250 € 80.356 € 99.318 € 103.254 € 151.269 € 131.044 € 89.241
Männer € 9.507 € 7.063 € 1.768 € 10.967 € 32.558 € 43.675 € 33.808 € 10.098 € 68.062 € 55.264 € 20.404
Summe € 51.670 € 34.906 € 53.918 € 76.118 € 113.808 € 124.031 € 133.126 € 113.352 € 219.330 € 186.308 € 109.645
Frauen € 497 € 2.487 € 0 € 5.004 € 0 € 2.652 € 9.947 € 8.402 € 7.179 € 6.957 € 4.196
Männer € 4.134 € 2.909 € 4.420 € 0 € 0 € 1.326 € 10.622 € 5.959 € 0 € 13.257 € 12.760
Summe € 4.631 € 5.396 € 4.420 € 5.004 € 0 € 3.978 € 20.568 € 14.362 € 7.179 € 20.214 € 16.957
Frauen € 40.923 € 77.151 € 48.002 € 37.013 € 23.356 € 25.838 € 20.660 € 42.863 € 123.846 € 91.707 € 86.568
Männer € 1.240 € 8.313 € 7.513 € 30.799 € 25.698 € 0 € 16.103 € 18.276 € 65.103 € 73.694 € 105.306
Summe € 42.163 € 85.464 € 55.515 € 67.812 € 49.053 € 25.838 € 36.763 € 61.139 € 188.949 € 165.400 € 191.874
Frauen € 132.360 € 146.099 € 153.299 € 168.862 € 227.722 € 210.611 € 213.677 € 300.167 € 629.567 € 579.378 € 613.231
Männer € 31.829 € 27.013 € 40.110 € 92.535 € 110.016 € 70.642 € 79.977 € 101.989 € 269.691 € 428.296 € 414.357
Summe € 164.189 € 173.113 € 193.409 € 261.397 € 337.738 € 281.253 € 293.654 € 402.156 € 899.258 € 1.007.674 € 1.027.588

Sbg

Stmk

Tirol

Vbg

Wien

Österreich 
Insgesamt

Bgld

Ktn

NÖ

OÖ
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Frage 8: 

Den aggregierten Ausgaben für Leistungen zum Weiterbildungsgeld geg. Entfall des 
Arbeitsentgeltes im Zeitraum 2000 bis 2010 von insgesamt 5,04 Mio. Euro stehen 
Leistungseinsparungen für Ersatzkräfte von 4,97 Mio. Euro gegenüber. Über die ge-
samten 11 Jahre des Betrachtungszeitraums haben damit die Nettokosten 72.300 
Euro betragen, im Jahresdurchschnitt waren dies 6.570 Euro. Weitere Leistungsein-
sparungen, die auf Grund der reduzierten Verfestigung von Arbeitslosigkeit bei den 
Ersatzkräften eintreten, sind quantitativ kaum abzuschätzen und daher hier nicht ein-
gerechnet. 

 
Frage 9: 

Den Bezieher/innen eines Weiterbildungsgeldes gemäß § 26 Abs. 1 Z. 2 AlVG liegt 
folgende Altersverteilung zu Grunde: 

 
Jahresdurchschnittliche BezieherInnenzahl von Weiterbildungsgeld 
gegen Entfall der Bezüge nach Altersgruppen

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
< 25 Jahre 4 4 5 6 8 8 5 8 4 8 12
25-44 Jahre 26 25 21 28 36 19 25 26 44 54 48
> 45 Jahre 3 3 7 9 11 13 13 20 36 30 30
Summe 33 32 33 42 55 41 43 55 85 92 89  
Frage 10: 

Bezieher/innen von Weiterbildungsgeld nach § 26 Abs. 1 Z. 2 AlVG stehen während 
der Dauer des Leistungsbezuges in einem nicht beendeten Beschäftigungsverhält-
nis. Daten, wie viele Personen nach dem Ende des Weiterbildungsgeldbezuges die 
Arbeit bei ihrem Arbeitgeber nicht wieder angetreten haben, liegen nicht vor. 

 
Frage 11: 

 
Durchschnittliche Bezugsdauer von Weiterbildungsgeld gegen Entfall der Bezüge (in Tagen)

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Bgld 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 365,0 325,0 0,0 92,0 284,3
Ktn 282,8 365,5 164,0 162,5 216,6 241,4 340,0 308,8 330,0 220,8 248,4
NÖ 254,8 0,0 365,0 83,0 231,8 259,0 215,0 162,0 172,4 243,5 265,5
OÖ 275,1 274,5 239,5 202,0 136,0 238,0 363,7 268,8 193,3 259,6 264,3
Sbg 183,0 186,0 0,0 91,0 0,0 0,0 0,0 181,8 190,2 311,5 276,5
Stmk 263,5 78,0 362,0 97,0 0,0 181,0 365,0 303,0 366,0 365,3 201,2
Tirol 228,5 282,9 280,0 294,8 353,9 351,1 280,3 338,9 255,1 275,4 310,6
Vbg 0,0 363,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 365,0 182,0 274,0 365,0
Wien 296,6 334,0 354,6 325,0 309,3 364,0 273,5 272,5 309,3 277,8 269,7
Österreich 
Insgesamt

260,7 298,7 298,4 214,3 271,2 283,6 295,5 289,8 242,3 265,4 267,8
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Frage 12: 

 
Durchschnittliche Höhe der monatl. Leistung  von Weiterbildungsgeld 
gegen Entfall der Bezüge (in Euro)

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
Bgld 442,0 442,0 775,5 848,4 829,0 958,6
Ktn 413,4 415,5 444,2 458,8 491,2 676,3 601,1 502,3 813,0 896,5 912,3
NÖ 413,4 415,6 490,0 522,0 515,0 535,3 595,8 700,7 872,2 950,8 1.007,2
OÖ 413,4 564,5 540,7 557,5 584,6 643,3 515,9 607,0 881,2 905,5 946,7
Sbg 413,4 415,5 775,6 775,6 686,7 495,4 897,1 852,0 896,2
Stmk 413,4 514,9 512,9 442,0 442,0 442,0 510,4 488,0 817,9 911,8 1.096,6
Tirol 413,4 415,5 442,0 458,5 468,3 508,3 512,0 550,3 850,1 831,7 837,0
Vbg 421,0 449,7 442,0 834,0 442,0 685,6 897,6 1.025,5 1.010,7 1.059,8
Wien 413,4 459,5 523,7 605,5 672,0 738,2 942,6 804,5 999,7 1.033,8 989,0
Österreich 
Insgesamt

413,6 454,4 483,5 513,6 513,3 576,3 569,1 608,4 886,0 915,2 959,5
 

 
Frage 13: 

Wie eingangs dargestellt, bestehen im Hinblick auf eine Arbeitsuche in Österreich 
oder in einem anderen EU-Mitgliedstaat keine grundsätzlichen Unterschiede in den 
Pflichten von BezieherInnen von Geldleistungen aus der Arbeitslosenversicherung. 
Sowohl bei einer Arbeitsuche in Österreich, als auch bei einer Arbeitsuche in einem 
anderen EU-Land besteht für LeistungsbezieherInnen die Verpflichtung, der jeweili-
gen Arbeitsverwaltung für eine Beschäftigungsvermittlung bzw. ein Kursangebot zur 
Verfügung zu stehen und vorgeschriebene Kontakt- bzw. Kontrollmeldetermine 
wahrzunehmen. Für die Kommunikation und Mitteilung derartiger Sachverhalte ste-
hen den Arbeitsverwaltungen aller EU-Mitgliedstaaten entsprechende Formulare, je 
nach dem Stand der technischen Möglichkeiten sogar in elektronischer Form, zur 
Verfügung. 

Da eine Beurteilung des vorliegenden Sachverhaltes, gleichgültig ob er sich im In-
land oder in einem anderen EU-Mitgliedstaat ereignet hat, wie beschrieben in jedem 
Fall durch die zuständige regionale Geschäftsstelle des AMS erfolgt, ist auch eine 
Gleichbehandlung in Bezug auf die Ansprüche aus der Arbeitslosenversicherung si-
chergestellt. 

 
Frage 14: 

Die Voraussetzungen für den Bezug des Arbeitslosengeldes bei einer Arbeitsuche in 
einem anderen EU-Mitgliedstaat habe ich eingangs erläutert. Eine Arbeitsuche in 
einem nicht der EU angehörenden Land hat zunächst grundsätzlich die Einstellung 
des Leistungsbezuges zur Folge, weil der Anspruch nach den Bestimmungen des 
Arbeitslosenversicherungsgesetzes bei einem Aufenthalt im Ausland ruht. Eine 
Nachsicht vom Ruhen kann, wenn die Arbeit suchende Person ihre Absicht dem 
AMS vorab bekannt gibt, nur nach der Rückkehr nach Österreich und nach Anhörung 

8107/AB XXIV. GP - Anfragebeantwortung  (textinterpretierte Version)6 von 7

www.parlament.gv.at



 

Dieser Text ist elektronisch textinterpretiert. Abweichungen vom Original sind möglich. 

des jeweils zuständigen Regionalbeirats erfolgen. Über die erfolgte Arbeitsuche 
müssen dem AMS jedenfalls ausreichende und geeignete Nachweise vorgelegt wer-
den, wie etwa Bestätigungen von Arbeitgebern, bei denen eine Bewerbung bzw. 
Vorstellung erfolgt ist. 

 
Frage 15 und 16: 

Die Mitnahme des Arbeitslosengeldes in einen anderen EU-Mitgliedstaat kann nach 
der geltenden Rechtslage nur zur Arbeitsuche, nicht aber zum Zweck einer Unter-
nehmensgründung erfolgen, weshalb darüber auch keine Daten vorliegen können. 

 
Frage 17: 

Siehe dazu Antwort zu Frage 4. 

 
Frage 18: 

Die Möglichkeiten zum Bezug des Weiterbildungsgeldes für eine Freistellung nach 
§ 12 AVRAG sowie die Mitnahme des Leistungsanspruchs zum Zweck der Arbeitsu-
che in einem anderen EU-Mitgliedstaat ist nur unter den dargestellten, gesetzlich ge-
nau geregelten Voraussetzungen möglich. Ob diese im Einzelfall vorliegen, wird von 
den Geschäftsstellen des Arbeitsmarktservice in jedem Fall geprüft. 

Aus diesem Grund und weil die der Anfrage zu Grunde liegenden Annahmen zu die-
sen Bezugsmöglichkeiten nicht zutreffen, ist in der rechtmäßigen Inanspruchnahme 
dieser Leistungen auch kein Missbrauch zu sehen. 
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